
 

Filmabend mit der Fi lmemacherin Elsa Rassbach 

THE KILLING FLOOR ("Der Schlachthof") 
USA 1984/1985 OmU mit  dt .  UT 118 Minuten (neu 4K-Restaurierung) 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
       TRAILER (OMU dt. 2 min): https://t1p.de/hq25 

 

Schauplatz des Films ist Chicago während des Ersten Weltkriegs, einer Zeit zunehmender rassistischer 
Spannungen, die in den tödlichen "Race Riot" 1919 gipfelten.  Der dramaturgisch fesselnde und mehrfach 
preisgekrönte historische Spielfilm erforscht in sorgfältig  recherchierten Details und mit einer hervorragenden 
Besetzung die faktenbasierte Geschichte von Frank Custer (Damien Leake), einem schwarzen Migranten aus 
den US-Südstaaten, der in einem riesigen Chicagoer Schlachthof sich für den Aufbau einer bahnbrechenden 
vereinten Gewerkschaft der  schwarzen und weißen Arbeiter*innen einsetzt. 

Inspiriert durch ihre Erfahrungen als Filmstudentin und Aktivistin in Berlin der 1968er Jahre, lancierte die 
unabhängige Produzentin und Co-Autorin des Films Rassbach ab 1973 die Entwicklung einer Reihe von zehn 
historischen Spielfilmen für das öffentlich-rechtliche US-Fernsehen über die weitgehend unbekannte 
Geschichte der amerikanischen Arbeiter*innen-Bewegung. Sie entdeckte die Figuren und die Handlung für den 
Pilotfilm, The Killing Floor, in Archiven.  Mit Unterstützung von US-Stiftungen arbeitete sie mit führenden 
Historiker*innen und dem schwarzen Dramatiker Leslie Lee am Drehbuch. Erst 1983, auf dem Höhepunkt der 
Bemühungen von US-Präsident Reagan, die US-Gewerkschaften zu zerschlagen, gelang ihr die Finanzierung der 
Drehkosten: Einzigartig in der Geschichte der US-Medien haben mehr als 40 Gewerkschaften das Projekt durch 
Spenden mitfinanziert.   

Für die Dreharbeiten holte Rassbach den schwarzen Schauspieler und Fernsehregisseur Bill Duke ins Team, der 
das Drehbuch als seinen ersten abendfüllenden Film inszenierte.  Beim Schneiden arbeitete sie mit dem 
bekannten schwarzen Cutter, John Carter. Die landesweite prime time US-Fernsehpremiere 1984 war sehr 
erfolgreich. 2019 stellten Rassbach und die UCLA die 4K-Restaurierung von den 16mm Negativen des Films für 
die US-Kinopremiere fertig, die auch bei den Cannes Classics 2021 gezeigt wurde. Die deutsche Erstaufführung 
fand im Mai 2022 im Zeughauskino in Berlin statt: https://www.dhm.de/zeughauskino/ 

"Vielschichtig und aufschlussreich. Ein Aufchrei von historischem Ausmaß."  (Variety) 

"...die klarsichtigste Darstellung eines Gewerkschaftskampfes im Film."  (Village Voice) 

"...ein besonders brillantes Beispiel für ein Kino, das es versteht, alle Mittel der Fiktion zu nutzen, ohne 
jemals seine historisch-dokumentarische Seite zu vernachlässigen." (La Revue du Cinema) 
____________________________________________________________________________________ 

Pressekontakt & RSVP-E-Mail: info.thekillingfloor@googlemail.com (Elsa Rassbach) 
Offizielle Film Webseite: www.the-killing-floor.com 

 

   


